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lJ.lthre t,,.r d,r sdr
! Hun" Schtugl in *rntr lrlmarbt,rt an
! eine Crena geskrt_len. tire dcn [nt.
! rhlull, lerne werteren l"'rlmc mthr hrr
I zurklhn. als rrne lo5rr(he K,,n*qucnl
I "* Drsncnxen cr{nelhen tr6ben k,,nn.
§ c. \tir,lreunderen lrlrrriiedrrrler..Aur.
f,§ rian ['rlmmakerr Cq,rrarrve.. bc.
El Ehdfa{k auch rr sich iu"rhend. mitI i:1..äTJi'S;H[[X',ix,"';'iil,:äi
ographie. Die .,aeie C*nemtion' der Wicnq
Filmavantgrde filmtc dic MaierialaLtionen
einer Otto Muehl, Peter Wcibel und Velie Ex-
Brn entwick€lten Kouepb fllr cin ,.erpsndcd
on€ma'. Kun Krn 6rbeiteta mit p€rmu@ri-
ven Xwchnittehnikcn. und bei Hane
Scheugl nrde rchließlich ansun ded Zrllu.
loidstreifene nur neh em Bndfaden durch den
Prol.kur gerogen Weni{er mnl nrcht mehr.
- .,Ftn du Cinäma" konnc man zur glerchen
Zeit auch in,,!!'ekend" von Jedn Luc Gudard
le*n. iler auf einem gänzlich andeen Wcge
mir dem herkomlichen Filn gebmhen hit-

Wenn nun einer nach fart zwci Jahrahn.
tn, in denen zwü bemerlcuwetu Blich.r,
aber kcinc Film mehr entetandeo waen,
wieder Zcllul<id in die Kmcra einlryen lä0t,
darf cr rich da Inereer zwel derir gerid
*in, dic denab Ahnlichq rcdachi und
muchoal auch gctan hatr.n, Im F6lh von
Hanr Schcugclr .Der Ort ds Zcit. b+roht in-de Lcin Aalr8 fur cin Vccmcnrnffcn im
K,ino, viclmhr i* ihm mit dm ilnnß twi.
pien n Md ru{lcich rpieldirch vcrrärrlta
Film cim md*ca übcraugcnde Arbeit 3clugen, dic hoffcndich beld fongea:t wcr-
den Luo Zm banren Vontändnir d6 fol.
gcndcn Cerpr{chr rchcincn rinigr Hinweir
zm Aufbau dcr im Gebict da Albcm Ha.
fens gednhrn Fitmr angebracht: da m
dculllch.t n durchgehalene Grundprinzip
basien 8uf eirer aurchließlich nach'rehu
verchotenen. aet sbn gehaltenen Kalm
ra. wobei die Einaellungeweh*l rc gewählr
wurda. da8 Eleoenu der vorangegangencn
Ar.icht rlwlich vür*tzt in dä 

-iolgända

Eiuellug wicder auft,auchm, .od;B dq
Eindruck eines in Inervallen durchmesnen
Raumkonrinumo enbbht. Der Wehel dq
LichtverhÄlhirc legr q nahc, die fiktive
Z.rt, di. .,Kinoait' ale den Verlauf eines Ta-go urd cincr Nrcht a *heo. Nach .12 Minu.
tn cnder der Film in der Morgenddmmerung.
am Wrer.

äb 
"Der On der äit" ist nach einq

langcn Pau von faet ryci Jahruhnton thr
€rrtcr Film, denmh wirkt er in geuiur Hin-
archt s. cinG ausßcarbeier Foetrunf [h.
rer frühercn Arb€ir€n ,Wien l?, Schwänn-
Bae' (196?) ud .Hemale. (196?). wo ee ei-
na*its bereit um dic Relation von bewegter
Aufi!8houpparatur und durchmeunem
Ram (..Schurunnr(a*'), ander*itr um
die Vcrdoppcllng utd 'Lilrgw1 von Bew+
gungrphaen (.Hemals') geht.

. SCrd; Ich habe lange Z€it tiberhaupt
nichu rehr mit Filmen zu *haffen gehabt,
werl ich in lndien war und späcr ruf dem
land gclcbt habe. Allerdingr hattr ich xhon
&it riniger Zeit veroucht, yieder einen Film
machm_a Lönnen. Ee mag *in. daß in ,,Dea}t der'/aia- sn deutlicher Bezug zu mein*
fruhenn Arbeit 8r(kt, dch is! die lde zu
diagm Film wähmnd einer Z.it cnBtanden,
als ich mich inteneiv mit dem Tod aurinan.
derge*m habe, und die fomah Aufloeuru
der Filnr, der ja mit dm Srcöen besimt, irü
rprichr die*r B*egung durch ditireit: d8s
AufhOcn Vorbcixin. der Augenblick, dcr irt,
und der Ncu, du kmmn wid. Ich wüdc
ngcn, dr8 ich Bittl€frcil! eimn andann
Au8Mgspukt bezogen habe. Wehrcnd frU.
her alhr vm Fomlcn hs tmzipifir wrr,
gehe ich numhr euch vom tnheli eu bp.venEh. ?iE Enuprehung dce Einm im
Aadcm a findcn. Ich haua unpr{lnglic,h cin
Sgid6lmpmiclr zm slcichcn Ti6i in p[.
nug, uofilr jcdoch der Ocld nicht eu bclom.
mn wlr firilich w{n ds ct[r fu rnd3
nr g*ordcn. Dt8 dq Film mit dcm Tbd b+
ginnt, ha,t-vicllcicht auch mit reier o6imi"
rtirchen Haltmg dierbczoglich zu tun,'dir
b.n ribt d, m gleubc ich, in idlcm Kun.t.
werk ricferlicgendc Ebcncn unä Bar0gc, dic
der Bcrnchtrr ga1 nicht vrta.hen fai'n una
dic auch für den K{nrtlcr u"rc, Umrünaii
cich im laufe d.r Arb"it vrrflilchti8cn kön-
mn. Wcnl am AnfanS von .Der Ort dc Zcitl
dic z*ci Ectrunkencn Wein llbcr dq lriche
vcreh{ttt n, ro hat dar für mich tu tun mit
der irirhcn Myrhenaerralt der Rian Finn,
auf dc-n rich Joye in ,.Finneßau Weke.. b+
Ä€hL In der Sa{e cruht dcr Ricr, seil man
irrtumlich Whirky ober ihn rchuttst. B3i mirdileht zwar der Tok nich!, dafflr begrnnt
der Film

ftlh Der Film verlangt vom Zurhaua
eine Aa,,Dnmatirierunß- eeiner Erinne-
runßavemo(ens. Man mu0 .iede Eincrllung
im Cedäch(nrs ferthefen, um auu dir
nächrtan Einetlllung retmtPktlv dre Bezie.
hung virchen briden zu enchlietlcn. Zuwei-
l€n ß*innt man den Eindruck, die seu Bew*
iunß nach r(hts folge einem gewiun Mu-
rEr odrr Rhlahmur, dann wieder rhernen
uch drc Intlwalle und die Cadrsge nach den
Gqebcnhci,tcn der lrndrhafr aurzutrhrrn.

tC{: Ws nach links aue dem Bild ver.
$hsndeL istdie Verysn8enheit. was im Eild

Reise ans Ende der Nacht
Nach einer Schaffenspause von fast zwei Jahrzehnten hat Hans
Scheugl, 1968 Mitbegründer der ,,Austrian Fiimmakers
Cooperative", einen neuen Film (,,Der Ort der Zeit") gedreht.
Stephan Settele sprach mit dem österreichischen Reglsseur.
mch dm, wu nun folgcn wird, wobei mn
mtürlich inmer wieder in die Vergmgenheit
abrhweifen muB, um die Cegenwin, dic
mal gemde rieht. zu bcurteilen. Dic Aem-
te Bewegung irt ein Sog in die Zukunft. Dc
Ablaut üt aber deh regelmalliger ulr u
durch dic Bewegungen d.r Obj.kro ei.lLicht
rheinen ro3, da ja allea mit der Präzirion
eineg Landvemeerg - der Kameramann
war tlbrigem früher in die*m Beruf tätig -cingeteilt werden mullte. Sch ummeln. d. h. die
abgeEtekte Unie zu verlawn, ist eigentlich
nicht möglich, da man dag mfon merlen
würde. Andeeeitr iet s aber nicht rc. daß
der Frumta Film einer einzigen Linie dwh
die landrhaft enbprechen uirde; da mu&
t€n rhon Ubergänge (exhaffen werden.
Denneh haben mich auch lrur, dre eich mit
Filrn cin wmig auskennen, im Emot gefragt,
ob wirden Film in dieen 24 Stunden iedrcLt
habcn. Tateachlich saren ßut z*ei Wehen
notwcodiS, weil rhon einen einzige Wolkb
dic Lichtverhältnire vollkomcn ändm
lann und &nn ds An*hluß nicht mehr
rtinren wllrde.

hh ln ciner Paorage ;edrh wird dic
Wan&run3 nach rrchlr autBllig durchbre
chen. Dirc Frau räkelt rich in einem l.iqge
rtuhl, dun Porition rich a vctündän
rcheint, oin Mun redet ttber dic Zcit und -vi.llricht - tlbü dic Frau im Liegotuhl: ,Du
fibrt dor Zrit Lcim Anhaltrpunkte. du cnttlci-

lal det'/itl aba daß du wieder s ufstehsr isr
dch *hr vahruheinlich, oder deh miiglich.'

tti; Nein, dar ttewegungsprinzip wrrd
auch an dieq Selle nicht unn,1[rni.htn.
abd die Stellunß der Fmu ist stets die Aleiche.
währcnd gich enst slls ver*hiebt und der
Mann immer wieder aue dem Bild liillt, urn
dann wieder aufzutauchen. Es gibr hier zu,ei
verrhiedene Zeitebenen für die Frau und dtn
Mann, eim Konstante llir die Frau und .,ine
wehrel*itige Zeitbewegung für den Mann,
vu aich auch in den Lichrverhalrnrs*-n rus
drückt: die Frau bleibt länger im Lichr. wäh.
rend der Hintergrund raecher aMunke lt. Phi.
lorcphirh {o*hen ldßt uich Z,rt 1a nur rrr
Be*cgung ausdrücken. So b€tmchtet strht
die Fnu hicr außerhalb dee übrigen il,irab-
laufc.

äh Der Film erinnert in mancher Hin-
richt an Michael Snowe,,Wavelength.. Hierpia dort ßibt es ein rtark akzentuierus Ce-
st8ltunglprinzip, in das dann diere,,Mini-
mafiehichtcn" insrien rerden.

tCqf lch glaube. daß rich aus dic*n
kleinen Elementan, di€ ja rät&lhsft und un-
au{lörbar bleiben und tlber die man geme
mehr erfahren w0rde, cine gewiu flramatik
atwickrlt dar itt aeh du tnt+ronte an
,lYawlcryth". Im Grondc rlnd dse dch ganz
alItäXlichc Erfahrungcn: mn entdekt in der
§ltr6onbahn cin int mnt6 C.richt" in daE

mrrn allec nügli.che hineintl.lkt ohnt itdrr.h
lrxerld (t*Ji v,'n dlrxrn Gest.h( ?u *ts*.n
«ltr wisscn zu könncn. llie Prr$n sblt(t au

frltrr Ihr l'ilm r:t Jus "-rgralu{ dusle.u.htrn Bild.mLphiut di, r!!xrl(inr l,l,ntl
likatl,,n .riaubr'n. w.rs. rrc Sre hrrausheirn.
vt,rhindt'n *erden mll. drrh srnd drt Autnah
rren r on einer Schönheit und tehnig.hcn
!)ltganz, dre nir.ht mehr gaaz zu dem rkon,,,
klasti"chtn Impuls der Wicner Avantganie
d, r "rs|rr1*"r,;rnre pirssen wollln. Das *are
d.rmals wohl kam möglich gewe*n. t

§cäogl; Nichr rinmal heuu s r{ht. aber
fur mich waren dir* l)rnxr nach 'fia erledigr
Nlrn veruucht dern enL(.xenzuarberttn, ;as
rm kommeziellen Krno tiir rhan brfunden
*unle. und dac isr heuf nrrh fur manchr
Ilutt - z. ll rm I]<rt,r. h des Sup<r d-tllms -seh r * tchtr(. Mun tt lmr von der ktn*d nd d b
I 
'r 

s ,l a. I,lr ld ganz k onturlos wrrd, und h h nlrche
T«hnrken. Alc ich drn Film begonnen habe.
* utlu ich ;ed,rh, duß ich erne genaw Cadr..
Xc bemtiße, und E wäE dah wrderoinntg
brch &uf ernr uchnr*he iichlampemr o a. zu
heruttn, die ich lrberhaupr nichr brauchro
kann und die dar Prinzip de Frlme nichr br
rcrchtm würde. l'rir mrch har dre Minrmuli.
rirrung der Asthetik mit dem Fadenfilm
l..u zz: hamburg rpeial'1, sar lleichsm eine
Auflöoung d6 Filmmhrial! bedeurta, ern
Ende gefunden. Du war nicht mehr weirnu.
rntwicleln, und hcute gelr ich die Dinge von
einer_andercn Scite an. wo cr dam geht, mit
den Erfahrungrn von fmher neue Fo'imen trir
Inhalte zu finden. Wenn ich jetzt hinrr diex
oggrereive. 6lmzerotijrensche Fronr 2q4.1.
eete, bedeutetds lill mich keinen Rückrchnn
und keinen Veftat an frtiheren übczeugun
$en.

(aus: "Faltar", !,i.ien, Febr.86)

Hone fkheugl, Johrgcng
19.10. uot 1968 Mitbexrtin.
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